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Die an diefen Raum fieh anfchliefsende kleine Holzhütte zur Aufnahme der Schleifmafchine, welche

zur Beflimmung der Abnutzbarkeit der Materialien dient, ift zu Anfang 1888 durch einen gröfseren , frei

im Hofe fiehenden Schuppen erfetzt werden; derfelbe fleht durch einen Gang mit der großen Werkflät'te

in Verbindung und enthält aufser der gedachten Schleifmafchine fämmtliche Vorrichtungen zur Prüfung

von Cementen (Ramm-Apparate, Siebvorrichtungen etc.).

Das »Chemifche Laboratoriuma: wird nur zu den am häufigi’ten vorkommenden und einfachften

technifchen Analyfen (Eifen- und Cement-Analyfen) benutzt; für diefen Zweck ift dafi'elbe mit einem mit

Waffen und Gas—Zuleitung ausgerüfteten Arbeitstifch, einem Abdampfkaften mit Trockenofen und einer

feinen Wage ausgeftattet. Urfprünglich war diefer Raum zur vorübergehenden Aufbewahrung zu prüfender

Materialien beflimmt; defshalb ift eine unmittelbar in das Freie führende Thiir , vor welcher die Probe—

ftücke abgeladen werden follten, vorhanden, und zwei weitere Thüren follten die unmittelbare Verbindung

mit der kleinen Werkftätte und mit dem grofsen Mafchinen- (Prüfungs-) Raum lierfizcllen. Letztere Thür

ift gegenwärtig befeitigt und in die Oeffnung die Heizkammer eingefetzt, von welcher aus der Mafchinen—

raum und die beiden im Obergefchofs gelegenen Zimmer, das des Vorftandes und der Sammlungsraum,

erwärmt werden. 4

An der Südof’tfeite des Grundflückes, auf welchem die technifche Hochfchule
zu Berlin-Charlottenburg erbaut if’t (fiehe den Lageplan in Fig. 71, S. 93), if’t das

Gebäude für die mechanifch—technifche Verfuchsanftalt, die Prüfungs-Station für

Baumaterialien und die mechanifche Werkf’cätte der Hochfchule errichtet.

Die mechanifch-technifche Verfuchsanf’talt hat die Aufgabe, die in der Technik

gebräuchlichen Materialien, mit Ausnahme der eigent—

Fig‘ 384" lichen Bauf’coffe, auf ihre Fefligkeitseigenfchaften etc.

auf Antrag amtlich zu prüfen, fo wie Verfuche im

allgemein wiffenfchaftlichen und öffentlichen Intereffe

auf dem gleichen Gebiete auszuführen.
Sie wurde 1871 unter der Vorfieherfchaft .S}>angenéng’s

begründet und hat 1878 ihre jetzige Organifation erhalten 959);

1881—84 wirkte Böhme als Vorfieher, welchem Marten: folgte.

In den Jahren 1884—85 erfuhr die Anflalt eine wefentliche Er—

weitenmg und Vermehrung ihrer Hilfskräfte. Sie zerfällt in 4 Ab—

theilungen, von denen die erfie hauptf‘ächlich Feftigkeitsprüfungen

aller Art mit Metallen, Riemen, Seilen, Ketten, Hölzern, Mafchinen—

theilen etc. anzufizellen, die zweite die Wölzler-Spangenlzerg’fchen

Dauerverfuche weiter fortzuführen hat, während in der dritten

die Schmierölprüfungen und in der vierten die Papierprüfungen

ausgeführt werden.

Die Prüfungs-Station für Baumaterialien befafft fich mit der Unterfuchung der
Fef’tigkeit und anderer Eigenfchaften von gebrannten und ungebrannten künftlichen

Steinen, fo wie Bruchfieinen, Cementen, Kalken, Gypfen, Rohren und anderen Bau—

fioffen; fie ift mit der technifchen Hochfchule zu Berlin-Charlottenburg verbunden.
Sie ift aus der 1871 an der Gewerbe-Akademie errichteten Anhalt zur Prüfung der Feftigkeit von

Baufteinen, deren Leitung Böhme übertragen worden war 36°), hervorgegangen. Diefe Station befitzt die

Vorrichtungen zur Unterfuchung der Fefiigkeit und anderer phyfikalifchen Eigenfchaften der eben ge—

nannten Baufiofie.

Die Verwaltung der mechanifchen Werkfiätte der technifchen Hochfchule ift

feit 1886 mit derjenigen der Verfuchsanf’calt vereinigt, fo dafs erftere auch zur Her-

richtung der Verfuchskörper für letztere benutzt wird; fie dient zugleich als Repa-

ratur- und Lehrwerkf’cätte für die technifche Hochfchule. Die Gefammtanordnung

des in Rede fiehenden Gebäudes if’c durch Fig. 384 bis 386 dargeflellt“*).

 

Querfchnitt durch den Raum mit den Feftig-

keits-Prüfungsmafchinen in Fig. 385 u. 386 3‘“).

‘!9‚5‚0 n. Gr.

35") Siehe Theil I, Band 1, erfie Hälfte diefes »Handbuchesn Art. 4 (S. 58).

360) Siehe ebendaf. .
3‘“) Nach den vom Herrn Rector der technifchen Hochfchule zu Berlin-Charlottenburg freundlxchfi: zur Verfügung ge—

fiellten Plänen.


